
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR 

Gelsenkirchen, 14.03.2019 

Azubiticket NRW  

Eckpunkte zur Einführung  
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Entwicklung YoungTicketPLUS 2013 – 2018            Absatz 

Die Absatzzahlen verzeichnen VRR-weit eine deutlich 
positive Entwicklung  

522.308 508.192 487.854 467.081 448.074 470.211

318.287 301.288 281.566
258.568 238.467 254.268

145.554
139.569

131.192
129.102

133.631
155.540

69.572
65.759

65.599
64.517 70.497

85.243

1.055.721
1.014.808

966.211
919.268 890.669

965.262

2013 2014 2015 2016 2017 2018

A3 A2 A1 SPNV

- 40.913
(- 3,9 %)

- 48.597
(- 4,8 %)

- 46.943
(- 4,9 %)

- 28.599
(- 3,1 %) + 74.593

(+ 8,4 %)
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Entwicklung YoungTicketPLUS 2013 – 2018     Einnahmen 

Deutlich positive Entwicklung der Einnahmen nach der Reform 

27,362 27,844 27,862 27,564 27,046 28,294

17,568 17,391 16,880 16,047 15,138 15,504

8,993 9,038 8,855 9,022 9,554 9,574

4,697 4,602 4,723 4,936 5,259 5,444

58,620 58,876 58,320 57,569 56,997 58,816

2013 2014 2015 2016 2017 2018

A3 A2 A1 SPNV

- 0,556
(- 0,9 %)

- 0,750
(- 1,3 %)

- 0,572
(- 1,0 %) + 1,819

(+ 3,2 %)

+ 0,256
(+ 0,4 %)

Einnahmen in Mio. € 



Eckpunkte des Tickets: 
 Geplanter Einführungszeitpunkt: Start des Ausbildungsjahres 1. August 2019 

 Endkundenpreis zum Einführungszeitpunkt: 20 € 

 Vorgabe gem. Förderrichtlinie des Landes NRW: Preis bleibt stabil bis zum 31.07.2023.  
Ab dem 01.08.2023 jährliche Anhebung um 1 € möglich 

 Einführung als fakultatives Ergänzungsticket zu den bestehenden/neu einzuführenden verbundweit gültigen 
regionalen Azubitickets in AVV, VRR, VRS und WestfalenTarif (WT)   

 nur als Abonnement angeboten, eine Monatskarten Variante zunächst nicht vorgesehen 

 Berechtigtenkreis orientiert sich an den regionalen Ticketprodukten. Sämtliche Inhaber eines 
YoungTicketPLUS im VRR sind somit berechtigt, das landesweite Ergänzungsticket zu erwerben, zusätzlich 
MeisterschülerInnen  

 Geltungsbereich identisch zum Geltungsbereich des SemesterTickets NRW 

 Keine Mitnahmemöglichkeiten von Fahrrädern oder weiteren Fahrgästen  

 Ausgabe als Chipkarte, als Barcode und als Papierticket vorgesehen 

 Für den Vertrieb des Azubitickets NRW wurde das Wohnortprinzip vereinbart. 

 Beim Übergang aus dem Tarifkragen (VRR) in den anderen Verbund (Westfalen) ist der Erwerb nur im 
Zusammenhang mit regionalem Azubiticket des anderen Verbundes möglich, entspricht der Logik des 
heutigen Kragentarifs. 

 

 

Seite 4 

Landesweites Azubiticket in NRW  



Eckpunkte zur Förderung des Tickets: 
 

 Das Land NRW stellt eine Gesamtförderung in Höhe von 4,9 Mio. € netto p.a.  

       zur Verfügung. Für den VRR sind gemäß Förderrichtlinie 2,2 Mio. € p.a. vorgesehen.  

       Die Fördermittel werden ab dem Jahr 2021 jährlich um 1,8 % fortgeschrieben. 

 Ab dem Jahr 2022 ist eine ergänzende Förderung von 10 € je Ticket für gegenüber dem Vorjahr zusätzlich 
verkauften Azubitickets vorgesehen 

 Bei nicht ausreichenden Haushaltsmitteln des Landes wird die definierte Obergrenze ausgesetzt, um den 
Verbünden Kompensationsmaßnahmen zu erlauben  

 Die Ausgabe der Fördermittel erfolgt an den NWL, AVV und VRS sowie den VRR 

 Die Weiterleitung der Mittel an die VU im VRR erfolgt über eine zu erlassende allgemeine Vorschrift 

 Die Einnahmeaufteilung des Fahrgeldanteils von 20 € ist Bestandteil der NRW Einnahmenaufteilung und wird 
in den zuständigen NRW Gremien (LAG EA) diskutiert.  
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Landesweites Azubiticket in NRW  




